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as Varieté im LTT bietet
jedes Jahr anlässlich des
Welt-Aids-Tages Besu-
cherinnen und Besu-

chern ein buntes Programm. Bei
der Gala am Sonntag steigerten
gleich drei Jubiläen den Feier-
faktor um ein Vielfaches: Bereits
30 Jahre  sind    vergangen,   seit-
dem Travestiekünstlerin Fräulein
Wommy Wonder das Format ins
Leben gerufen hat, 20 Jahre mode-
rierte sie die Show. Ans Aufhören
denkt sie noch lange nicht: „Nur
35 Jahre noch, dann habt ihr eure
Ruh!“, sang sie bei ihrem Ab-
schlusshit beherzt in das Mikro-
fon. Seit zehn Jahren übernimmt
Moderator Jakob Nacken die Auf-
gabe und feierte damit bei der Ga-
la das dritte Jubiläum. Das Pro-
gramm unter seiner Leitung: eine
vielfältige Mischung aus Comedy
mit lokaler Anschlussfähigkeit,
mitreisender Cover-Musik und
akrobatischen Highlights bis hin
zu wirbelnden Tanzeinlagen. Der
Saal: ausverkauft.

„Wir sind als Aidshilfe ganz gut
durch die nicht einfache Corona-
Zeit gekommen“, hielt Brigitte
Ströbele, Geschäftsführerin der
Aidshilfe Tübingen-Reutlingen,
zu Beginn der Veranstaltung fest.
Nachdem die Plätze im großen
Saal des Landestheaters letztes
Jahr nur zur Hälfte belegt werden
durften, freue man sich über die
große Besucherzahl, sagte Ströbe-
le. In den vergangenen Monaten
hielt vor allem die Soforthilfe für
Geflüchtete aus der Ukraine mit
Aids- oder Suchterkrankungen die
Aidshilfe auf Trab: „Wir wissen
nicht, wie lange der Krieg dauert,
wir wissen aber, dass Hilfe für Ge-

D

flüchtete gewährleistet werden
muss“, so Ströbele. Für diese Zwe-
cke richtete die Aidshilfe Bera-
tungsangebote über Messenger-
Dienste ein. „Zum Glück gibt es in
der Aidshilfe zwei Mitarbeitende,
die russisch sprechen“, sagte die
Geschäftsführerin.

Mit der schwäbischen A-Capel-
la-Gruppe Pepper & Salt aus Stutt-
gart startete die Show. Die kurz-
weiligen Lieder strotzten nur so
von Wiedererkennungsmomen-
ten aus dem schwäbischen Alltag.
Den regionalen Anspruch über-
nahm auch Dietlinde Ellsässer,
Allround-Bühnenkünstlerin und
von Herzen Landpomeranze: Ge-
meinsam mit Jakob Nacken ver-
suchte sich Ellsässer in überregio-
naler Völkerverständigung und
erkundete die „Tiefe in Fasnets-

liedern“ vom Neckar bis hoch ins
Rheinland.

Die Freiburger Akrobatin Vio-
la Schley begeisterte mit ihrer
leichtfüßigen Bouncing Jonglage,
bei der Jonglierbälle nicht nach
oben sondern gegen den Boden
gespielt werden. Als Wommy
Wonder im Anschluss die Bühne
betrat, leuchtete das türkisfarbe-
ne Glitzerkleid bis hoch auf die
letzten Ränge der Empore. „Ka-
barett im Fummel“ – so beschrieb
Jakob Nacken den Auftritt und
fasste damit treffend zusammen,
was sich zwischen derber Come-
dy und den Gesangseinlagen ei-
ner wahren Showkönigin bewegt.
Fräulein Wonder zielt nicht auf
politische Korrektheit, wie sie
betont, sondern auf den Spaß an
der Sache: Ob es um das Altern

geht, Gendern, empörende Arzt-
besuche oder Frauenparkplätze.

Nach der Pause brachte das
Reutlinger Trio The Melikas mit
ihren Covern von R&B-, Pop-
und Rockklassikern das Publi-

kum dazu, noch einmal zu klat-
schen und die Füße rhythmisch
in Bewegung zu bringen. Viola
Schley schaffte es schließlich,
dem Publikum den Atem mit ei-
ner zweiten Artistikeinlage zu
verschlagen: diesmal mit LED-
Schwingelementen, die mal bunt
leuchteten, mal die rote Aids-
Schleife wirbelnd ins Dunkle
zeichneten.

Auch Zauberer Helge Thun
führte am Varieté-Abend einen
simplen Kartentrick vor, den er
komödiantisch in Zusammenar-
beit mit dem Publikum ausarbei-
tete. Und als man dachte, das
bunte Treiben hat bald sein Ende,
setzte die Lindy Hop-Gruppe aus
Tübingen mit ihrer fröhlichen
Freestyle-Choreo einen wilden
Schlusspunkt.

Drei Jahrzehnte Glitz und Glamour
Benefiz-Gala  A-Capella, Artistik, Kabarett und Zauberei: Der Veranstaltungsklassiker der Aidshilfe begeisterte
mit einem bunten Programm – und füllte den großen Saal im LTT.  Von Julene Jäger

„Lotsenfunktion“ für medikamen-
töse Versorgung und Beratung: So be-
schreibt Brigitte Ströbele die Rolle der
Aidshilfe gegenüber von Geflüchteten,
die sich in den vergangenen Monaten
vermehrt an den Verein wendeten. Bis
zu 15 Mal höher sei die Infektionsrate
mit Aids in der Ukraine im Vergleich zu
Deutschland, so Ströbele. Mit 97 % sei
die Versorgungsrate für Erkrankte in
Deutschland laut Ströbele sehr hoch.

Fröhliche Freestyle-Choreo: Die Tübinger Lindy Hop-Gruppe. Bild: Fany Fazii

Hilfe für Geflüchtete

Zitat

Wir wissen
nicht, wie lange

der Krieg dauert,
wir wissen aber, dass
Hilfe für Geflüchtete
gewährleistet
werden muss.
Brigitte Ströbele, Geschäftsführerin
Aidshilfe

Kreis Tübingen. Es begann im April
2020 mit einem schlichten Probe-
lauf. Inzwischen haben mehr als
160 000 Menschen die Gomaringer
Telefonandachten angehört. „Es
war ein Versuch im ersten Lock-
down“, erinnert sich Pfarrer Peter
Rostan aus Gomaringen. Er habe
die Menschen nicht mehr zu Hause
besuchen können, also kam er per
Telefon ins Wohnzimmer. Täglich
nahm er eine kurze Andacht auf
dem Anrufbeantworter auf. Min-
destens acht Anrufende am Tag sei
das Ziel gewesen, „drunter machen
wir es nicht“, waren sich die Goma-
ringer Kollegen einig.

Dass auf Anhieb 80 Personen
am Tag die Andachten anhörten,
davon waren auch sie überrascht.
Es sei ein technisch einfacher und
unmittelbarer Zugang zu den Men-
schen. Sobald die Rufnummer des
Andachtstelefons als Kurzwahl
eingespeichert sei, genüge ein Tas-
tendruck und schon habe man eine
echte und bekannte menschliche
Stimme am Telefon. Und dazu
noch ein geistliches Wort.

Die Zahl der Anrufenden stieg.
Schon nach wenigen Wochen wa-
ren es 250 am Tag. „Das geht natür-
lich nicht mit einem normalen An-
rufbeantworter“, erzählt Rostan,
„man braucht dazu eine Telefon-
Cloud-Lösung. Da können beliebig
viele gleichzeitig anrufen, ohne im
Besetztzeichen zu landen. Im Som-
mer 2020 wurde der Kreis der An-
dachtensprecher um die beiden
Kollegen aus Derendingen und

Öschingen erweitert, so konnte der
Aufwand besser verteilt werden.
Mit der Zeit wurden die analogen
Aufgaben in der Gemeinde wieder
mehr, und damit kam auch die Fra-
ge, was mit den Telefonandachten
passiert. „Das kann ich doch nicht
sterben lassen“, dachte Rostan
beim Blick auf die nach zwei Jahren
immer noch stabilen Anruferzah-
len – auch ohne die Not eines Lock-

downs. Der Produktionsaufwand
der einzelnen Andacht ist zwar ge-
ring, die alleinige Verantwortung
eines solch stetigen Angebotes sei
aber schon herausfordernd. Im
größeren Team wäre es einfacher.

Und so kam Rostan mit der Idee,
die Telefonandacht auf den ganzen
Kirchenbezirk auszuweiten. Zur
Unterstützung seines Anliegens
bei der Tübinger Dekanin Elisa-

beth Hege präsentierte er die be-
eindruckende Anruferstatistik:
„Täglich sind’s etwa 200 – die
meisten hören die Andacht gleich
am Morgen, wohl als Frühstücks-
begleiter oder auch per Handy auf
dem Weg zur Arbeit. Aber auch
mitten in der Nacht zählt die Tele-
fonanlage jeweils zwischen 10 und
20 Anrufe. Das sind Leute, die
nicht schlafen können. Dann kann

ein biblischer Impuls übers Tele-
fon sehr wertvoll werden. Beson-
ders viele dankbare Reaktionen er-
reichen uns aber von Menschen,
die aufgrund einer Einschränkung
weder zum Gottesdienst kommen
noch Bücher lesen können“.

Und so wurde aus der Gomarin-
ger eine „Tübinger Telefonandacht
zur Tageslosung“, die man unter
0 70 71/5 39 21 53 und auch auf den
üblichen Podcast-Kanälen anhören
kann. Am einfachsten ist sie zu fin-
den über www.telefonandacht.de
„Die Seite musste ich im Internet
ersteigern, der Eigentümer wollte
dafür zunächst 10 000 Euro, aber
ich habe ihn ordentlich runterge-
handelt“, sagt Rostan und lacht.

Versehen mit einem Logo, das
der Dettinger Grafiker Andreas
Beck entworfen hat, gehen die neu-
en Andachten am 1. Dezember an
den Start. Dekanin Elisabeth Hege
macht den Auftakt und viele Kolle-
ginnen und Kollegen des Kirchen-
bezirks folgen. Sogar in den Tübin-
ger Kliniken soll der Podcast in die
hauseigenen Patiententablets inte-
griert werden.

Die drei- bis fünfminütigen Im-
pulse beziehen sich auf die Tages-
losungen der Herrnhuter Brüder-
gemeine. Keine steifen Predigten,
sondern Bibelworte, die in einem
freundlichen Erzählton in den All-
tag übersetzt werden. „Mein
Traum ist, dass möglichst alle Kol-
legen im Kirchenbezirk mitma-
chen und das Angebot weiter ange-
nommen wird“, sagt Rostan. ST

Tägliche Andacht im Podcast
Evangelische Kirche   Ab Dezember gibt es im Kirchenbezirk Tübingen tägliche Andachten per Telefon und als Podcast.

Pfarrer Peter Rostan initiierte 2020 während der Coronazeit Andachten übers Telefon. Bild: Magdalena Smetana

Zukunft des Stadtteiltreffs
Tübingen. Über die Zukunft des
Stadtteiltreffs WHO im Kontext
der Pläne „Soziale Stadt“ diskutie-
ren am heutigen Mittwoch, 23. No-
vember, 18.30 Uhr, Rudi Hurlebaus
und Cornelia Hohmann von der
CDU-Gemeinderatsfraktion in ei-
ner offenen Gesprächsrunde (Ber-
liner Ring 20).

Schalomfeier und Kermani
Tübingen. Unter dem Titel „Ent-
lang der Gräben“ gibt es am heuti-
gen Mittwoch, 23. November, um
19 Uhr, einen Schalomgottesdienst
in der Jakobuskirche. Er wird von
Reinhard Schmid gestaltet und
nimmt Bezug auf einen Buchtitel
des deutsch-iranischen Schrift-
stellers Navid Kermani.

Sockenverkauf im „Hirsch“
Tübingen. Handgestrickte Socken
verkauft der Strickkreis der Tü-
binger Hirsch-Begegnungsstätte
für Ältere am Freitag, 25. No-
vember, von 11 bis 13 Uhr in sei-
ner Cafeteria (Hirschgasse 9, 2.
Obergeschoss).

Geschichte der Hirschgasse 9
Tübingen. Der Stadtarchivar Udo
Rauch berichtet in einem Streif-
zug durch die Jahrhunderte von
der bewegten Geschichte der
Hirschgasse 9, am Freitag, 25. No-
vember, 15 Uhr, in der Hirsch-Be-
gegnungsstätte für Ältere (Hirsch-
gasse 9). Nach der Lammhofsanie-
rung zogen vor 40 Jahren das Café
Hirsch und die Hirsch-Begeg-
nungsstätte für Ältere in die
Hirschgasse 9 ein.

Notizen

Tübingen.  „Wir stehen weiterhin
in fester Solidarität mit den Ukrai-
nern, die diesem schrecklichen
Krieg Tag für Tag ausgeliefert sind.
Wir verurteilen das brutale Vorge-
hen des russischen Regimes“, heißt
es in einer gemeinsamen Erklärung
Tübinger Partei-Jugendorganisati-
onen (unter anderem Grüne, Libe-
rale, Jusos, Union). Aufgerufen
wird zu einer Kundgebung zur So-
lidarität mit der Ukraine – am Don-
nerstag, 24. November, 18 Uhr, auf
dem Holzmarkt. Dabei werden un-
ter anderem Dozierende der Poli-
tikwissenschaft und der Osteuro-
päischen Geschichte der Uni Tü-
bingen, aber auch Vertreterinnen
und Vertreter ukrainischer Ge-
flüchteter reden.

Solidarität mit der
Ukraine in Tübingen

Lustnau. Der Liederkranz Lust-
nau veranstaltet seinen zweiten
Bücher- und Kunsthandwerker-
markt. Am Samstag, 26. Novem-
ber, werden von 11 bis 17 Uhr in
der Turn- und Festhalle Bücher
und allerlei Handwerkskunst an-
geboten. Von 11 Uhr an gibt es für
Kinder eine Malecke, von 12 Uhr
an machen die Fasnetsfreunde
ein weiteres Angebot für Kinder.
Von 13 Uhr an probt der Musik-
verein öffentlich für sein Jahres-
abschlusskonzert. Und von 14
Uhr an stimmen der gemischte
Chor „Lucanto“ und das Männer-
ensemble des Liederkranzes mit
Gospels auf die Adventszeit ein.
Auch das Neckartal-Trio steuert
Melodien bei.

Flohmarkt mit
Kunst und Musik

Tübingen.  Veranstaltungen in ei-
nem hybriden Format durchzufüh-
ren, muss nicht aufwendig sein. In
einer „Vor-Ort“-Veranstaltung er-
fahren Engagierte, wie es geht:
von der benötigten Technik bis zu
einer Checkliste zum Umgang mit
dem Publikum. Eingeladen sind al-
le Interessierten am Dienstag,
29. November, 18.30 Uhr, in der
Volkshochschule. Anmeldung auf
www.vhs-tuebingen.de unter Kurs-
nummer 222-10226.

Infos über hybride
Veranstaltungen
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